
012962

Tracks North East of Station

Bildbeschreibung1)

Eine Schwarz-Weiß-Fotografie aus der Vogelperspektive einer Eisenbahnstrecke, die sich durch eine
urbane Landschaft mit Gebäuden und Baustellen im Hintergrund schlängelt.

Analyse1)

Die markante Schwarz-Weiß-Fotografie präsentiert eine scharfe, aber fesselnde Perspektive der städtischen
Infrastruktur. Die Komposition wird von einem Satz paralleler Bahngleise dominiert, die sich in die Fer-
ne erstrecken, flankiert von Betonstützmauern und einer Lärmschutzwand mit Graffiti. Auf der linken
Seite steht ein baufälliges Gebäude unsicher an einem Hang, ein krasser Gegensatz zur funktionalen
Modernität der Eisenbahn. Im Hintergrund deuten eine Ansammlung von Gebäuden und Kränen auf
die fortschreitende Entwicklung der Stadt hin. Die Perspektive aus erhöhter Position, kombiniert mit
der monochromen Farbpalette, betont die Geometrie und Textur der Industrielandschaft und erzeugt
ein Gefühl von Ordnung und Verfall zugleich. Das Zusammenspiel von Licht und Schatten unterstreicht
zusätzlich die dramatische Qualität der Szene.
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012962 - Tracks North East of Station

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 02/2024 07/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Gleise im Nordosten des Bahnhofs

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A high-angle, black and white photograph of a railway track curving through an urban landscape with buildings and construction sites in the background.
    
    
      Eine Schwarz-Weiß-Fotografie aus der Vogelperspektive einer Eisenbahnstrecke, die sich durch eine urbane Landschaft mit Gebäuden und Baustellen im Hintergrund schlängelt.
    
    
      This striking black and white photograph presents a stark yet compelling perspective of urban infrastructure. The composition is dominated by a set of parallel railway tracks that stretch into the distance, flanked by concrete retaining walls and a noise barrier bearing graffiti. To the left, a dilapidated building stands precariously on a slope, a stark contrast to the functional modernity of the railway. In the background, a cluster of buildings and cranes hint at the city's ongoing development. The high-angle perspective, combined with the monochromatic palette, emphasizes the geometry and texture of the industrial landscape, creating a sense of both order and decay. The interplay of light and shadow further accentuates the scene's dramatic quality.
    
    
      Die markante Schwarz-Weiß-Fotografie präsentiert eine scharfe, aber fesselnde Perspektive der städtischen Infrastruktur. Die Komposition wird von einem Satz paralleler Bahngleise dominiert, die sich in die Ferne erstrecken, flankiert von Betonstützmauern und einer Lärmschutzwand mit Graffiti. Auf der linken Seite steht ein baufälliges Gebäude unsicher an einem Hang, ein krasser Gegensatz zur funktionalen Modernität der Eisenbahn. Im Hintergrund deuten eine Ansammlung von Gebäuden und Kränen auf die fortschreitende Entwicklung der Stadt hin. Die Perspektive aus erhöhter Position, kombiniert mit der monochromen Farbpalette, betont die Geometrie und Textur der Industrielandschaft und erzeugt ein Gefühl von Ordnung und Verfall zugleich. Das Zusammenspiel von Licht und Schatten unterstreicht zusätzlich die dramatische Qualität der Szene.
    
  
  
    25.06.25
  

